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Entwicklung und Verwendung der Funkertruppe.
Vertrag von Herrn Major i. Gst. Strauss, gehalten in der Sektion Basel

am 23. Februar 1928.

(Schluss.)

2. Leistungsfähigkeit una Verwendung der Funkertruppe.
Die Leistungsfähigkeit ist in erster Linie abhängig von der

Apparatur. Sie wird weiterhin beeinflusst von der Witterung
der Terrainbeschaffenheit, den Störungen durch eigene oder
fremde Stationen, der Behandlung der Apparate, und ganz
besonders ist sie abhängig vom Können der Bedienungsmannschaft.

In früheren Jahren wurden für den Sende- und
Empfangsverkehr nur Berufstelegraphisten verwendet, was einen
raschen und guten Betrieb garantierte; seit einiger Zeit ist nun
der Bestand an gut ausgebildeten Berufstelegraphisten wesentlich

zurückgegangen (weil die Obertelegraphendirektion weniger
felegraphisten benötigt); daher ist man heute genötigt, m
Funkerrekrutenschulen sogenannte Hilfstelegraphisten
auszubilden, deren Können begreillicherweise hinter demjenigen der
Berufstelegraphisten zurückbleibt, was zur Folge hat, dass die
Leistungsfähigkeit der Truppe etwas zurückgegangen ist. Zur
Behebung dieses Mangels wurde 1927 der Eidgenössische
Militär-Funkerverband gegründet, der die Aufgabe der
Ausbildung von Hilfstelegraphisten ausser Dienst übernommen hat.

Was die Unterhaltung und Reparatur der Apparate betrifft,
so ist hervorzuheben, dass hierfür ein sehr gut geschultes und
fachkundiges Personal erforderlich ist.
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